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Vegetationseinheiten
schafgarbenreicher Sandstrohblumen-Rotstraußgrasrasen, Sandstrohblumen-Silbergrasrasenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Der ruderalisierte Sandmagerrasen befindet sich 1,3 km NNW von Freienstein am Rande einer großen Ackerbrache, westlich einer 
eingezäunten Halde in der welligen sandigen Grundmoräne. An dem flachen bis steilen Südhang herrschen oligotrophe, mäßig trockene 
Standortbedingungen, unter denen sich großflächig ein Sandstrohblumen-Rotstraußgrasrasen entwickelt hat. Dieser ist mal stärker, mal 
schwächer ruderalisiert durch Arten wie Gemeine Schafgarbe, Landreitgras, Kanadisches Berufkraut, Honiggras oder Glatthafer. Weitere
typische Magerrasenarten sind der zahlreich auftretende Hasenklee sowie Feldbeifuß, Grasnelke, Rauhblattschwingel oder Berg-
Sandköpfchen. Kleinflächig ist am Steilhang in der Mitte des Biotopes eine Silbergrasflur ausgebildet. Das Biotop wird im NO von einem Weg 
begrenzt, im S verläuft ebenfalls ein Weg, der aber links und rechts von Magerrasen gesäumt ist und in das Biotop einbezogen wurde. SW 
befindet sich ein Feldgehölz, ansonsten grenzen großflächig Brachen an.
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Helichrysum arenarium
Trifolium arvense Brachythecium albicans

Prunus spinosa Arenaria serpyllifolia Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Calamagrostis epigejos Convolvulus arvensis
Conyza canadensis Corynephorus canescens Daucus carota Fallopia convolvulus
Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Holcus lanatus Hypericum perforatum
Jasione montana Lolium perenne Lotus corniculatus Medicago lupulina
Phleum pratense Plantago lanceolata Plantago major Rumex acetosella
Sedum acre Taraxacum officinale Trifolium campestre Trifolium repens
Viola arvensis Polytrichum piliferum Vicia hirsuta Hypochoeris radicata


